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Häuserkampf
Hamtoarg-Moorlrurg:
A b i ß inldnsivB
Nach der beispiellosen Zerstörung zum
Zwecke der Schaffung von eventuellen Ha-
fenerweiterungsflächen ist im Hamburger
Süderfelbegebiet jetzt die Nachbarort-
schaft Moorburg dran. Auch dort machen
die verantwortlichen Behörden und zwei-
felhafte Makler vorbereitend Stimmung
für die LiquidierungdesDorfes. DieHaus-
besitzer werden mehr oder weniger dazu
gebracht, Ihre Grundstücke ah die Stadt zu
veräußern. Ziel der Verkaufsverhandlun-
gen ist, zugleich den Abriß der Häuser zu
erwirken, um einer eventuellen Vermie-
tung leerstehenden Wohnraums zu unter-

i binden. Die Hauptbetroffenen sind dabei
jetzt Moorburger Mieter, die nicht wissen,
ob sie in einem abrißgenehmigten Haus
wohnen. Nach Aussagen einer Maklerin
sollen schon seit 1974 Abrißklauseln bei
den Verkaufsverträgen gebräuchlich sein.
Wieviele Häuser auf der Abrißliste stehen,
ist bislang nicht bekannt. Bekannt gewor-
den ist jedoch jetzt in einem Fall, wie die
Verhandlungspartner" Verkaufswillige
zum Unterschreiben der Abrißklausel
bringen. Behördenvertreter wie auch zwei-
felhafte Makler appellieren an die "Pietät"
der Besitzer ihrem Besitzstand gegenüber,
indem sie den Verkaufswilligen vor Augen
halten, was nach deren Auszug passieren
könnte - zum Beispiel, wenn Ausländer als
Mieter einziehen und die Häuser "herun-
terkommen" lassen. Da wäre es doch bes-
ser, wenn das betreffende Haus gleich ab-
gerissen würde, (taz/hh)

Gift
China: Keine
radioalctive
Verseuchung
Ein Sprecher der Regierung hat Informa-
tionen über eine radioaktive Verseuchung
durch das Atomversuchszentrum von Lop
Nor, im Nordwesten der VR China demen-
tiert. «Wir können ihnen versichern, daß
diese Informationen drei erfunden sind",
sagte er. Die Londoner Wirtschaftszeitung
„Financial Times" hatte in der letzten Wo-
che von Enthüllungen regionaler Behör- .
den über eine radioaktive Verseuchung der
Gegend und dadurch bewirkte Zunahmen
von Krebserkrankungen berichtet. In Lop .,-••
Nor wurden seit 1964 rund 20 Atomversu-
che, darunter mehrere in der mehrere in
der Atmosphäre durchgeführt, (afp)

Weiter so
Mexilcot Unlcsp&rteien
vereinen sich
Die neue Linkspartei, die durch einen Zu-

'sammenschluß von fünf Parteien zustan-
dekam, wird „Partido Unificado de la Iz-
quierda Mexicana" (PUIM/Vereinigte
Partei der Mexikanischen Linken) heißen.
Die kommunistische Partei, die Revolutio-
näre-Sozialistische Partei, die Arbeiterpar-

tei, die BewegungfürSozialistische Aktion
und Einheit und die Volkspartei hatten
sich am 15.8. auf ihren Zusammenschluß
geeinigt, (afp)

Nachts schläft die \
Stadtverwaltung
Die Ebbe in den den öffentlichen Kassen
hat auch für die Telefonzentrale der Stadt
Augsburg Folgen. Bislang meldete sich
selbst nach Mitternacht das städtische
„Fräulein" mit einem freundlichen „Grüß
Gott" - der in der Dienstvorschrift ange-
ordneten Formel. Vom September an be-
grüßt den Anrufer zwischen 22 und 6.30
Uhr ein automatischer Anrufbeantworter.
Der Bürger wird auf das amtliche Fern-
sprechbuch verwiesen, das die Durchwahl-
nummern städtischer Notdienste nennt.
Durch die verordnete Nachtruhe spart die
Stadt jährlich 78.000 DM an Personalk-
osten, (dpa)

unweit
Vberschwenunungenin
China
669 Tote und Materialschaden im Wert
von 300 Mio.Yuan (ca. 350 Mio. DM)
haben Ende Juli Überschwemmungen in
der Nordostpröyinz Liaoning gefordert.
Wie ein Provinzsender berichtete, zerstör-
ten Wolkenbrüche am 27. und 28. Juli in
sechs Distrikten u.a. 38.000 Häuser. Ur-
sprünglich war nur von mehreren Dutzend
Opfern berichtet worden, (afp)

Widerstand

Uordirland: 7. XBA-
Häftling beginnt
Hungerstreile
Der siebte IRA-Gefangene in Belfast, Ge-
rard Carville wird Montag seinen Hunger-
streik beginnen. Der 25-jährige „Gerry"
Carville ist damit der 20. IRA-Gefangene,
der seit dem 1. März in den Hungerstreik
tritt. Dem Tode nahe ist derzeitder24jähri-v
ge Laurence McKeown, der seit 63 Tagen
keine Nahrung mehr aufgenommen hat.
Carville tritt an die Stelle des nach einem»
60-tägigen Hungerstreiks gestorbenen-
MickyDiyine.(afp) ., *

Clinch
Bolivien: Linguistik-
Institut geht
Das amerikanische „Linguistische Som-
merinstitut" wird Bolivien Mitte nächsten
Jahres verlassen. In Kolumbien hatte das
Institut, das in mehreren Ländern Lateina-
merikas für die Indianer Sprachkurse ab-
hält, im Frühjahr Schlagzeilen gemacht,
als die Befreiungsbewegung „M-19" einen
seiner Mitarbeiter verschleppte und später
ermordete. Die Gruppe wollte dadurch
das Institut wegen CIA-Aktivitäten zum
Verlassen des Landes zwingen. Der un-
längst bei einem Flugzeugabsturz ums Le-

ben gekommene Präsident von Ecuador.
Jaime Roldos hatte kurz vor seinem Tod
dessen Ausweisung aus Ecuador angeord-
net. Anfang Juli mußte das Institut Pana-
ma verlassen. In Mexiko war ihm schon 79
die Tätigkeit verboten worden. Die Be-
gründung lautete ebenfalls, daß das Insti-
tut nicht im Interesse der Eingeborenen,
sondern der USA arbeite, (afp/taz) •

Langweiliges
Bonner Paranoia
Ein Hubschrauber ist in Bonn zur Lan-
dung gezwungen worden.weil die Polizei
vermutete, daß es sich bei der besatzung
vielleicht um Terroristen handele. Der Heli-
kopter' war aus Rheinland-Pfalz offen-
sichtlich ohne Genehmigung in den Luft-
sperr-Raum über Bonn eingeflogen. Des-
halb hängte sich sofort ein Polizeihub-
schrauber an den fremden Helikopter und
forderte ihn zur Landung auf. Bei Über-
prüfung der Papiere stellte sich heraus, daß
die Besatzung eine Genehmigung zu Luft-
aufnahmen in Rheinland-Pfalz, aber nicht
in Bonn hatte. Der Bonner Luftraum ist
grundsätzlich gesperrt und darf nur mit

- Genehmigung der Behörden genutzt wer-
den, (dpa) •

Es geht voran
Häftlinge werfen
Pornos weg
Die Gefangenen in der Mailänder Anstalt
San Vittore wollen ihr dürftiges Sexualle-
ben nicht länger mit Pornografie anrei-
chern.-Kiloweise warfen sie Sonntag Ma-
gazine und Fotos aus den Zellen 'in den
Innenhof des Knastes. Mit dieser AKtion
solidarisierten sie sich mit den Gefangenen'
der Frauenabteilung. Die Frauen von Sah
VittoTe sitzen seit Tagen auf dem Dach des •
Knastes und verlangen die Möglichkeit zu
ungestörten Treffen mit ihren Ehemän-'
nern und Verlobten, (dpa) ; :

• * . . . . . . .

Nahost

„Newsweek": Spionage-
Satellit für Israel?

. .„ latel^-s
aiÄzunisten,* jpettoe ^ US-Zeitung;;

" „Newsweek". Wie sie" ^eiterrnh schrieb,"'
haben sich die USAündjSaudi-Arabien im
Laufe der letzten sieben Monate in gehei-
men Verhandlungen über die Lieferbedin-
gungen der US-Radaraufklärungsflugzeu-
ge „AWACS" an Riad geeinigt: Experten
sollen die von den „AWACS" aufgenom-
menen Geheiminformationen mitverfol-
gen können und die, Maschinen nur in
saudischem Luftraum hauptsächlich zur
Überwachung der Erdölfelder und des
Golfes eingesetzt werden. Auch würden
bei den für Riad vorgesehenen AWACS
bestimmte Computereinrichtungen feh-
len. Die Aufklärungsflugzeuge dürften
außerdem keine anderen arabischen Län-
dern überfliegen, um Israel zu überwa-
chen, (afp)
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Herbes
Salvador: 88 Soldaten
getötet
Bei Kämpfen zwischen Armee und Gueril-
la sind am Guazapa-Vulkan zwischen dem
18. und 27.8. insgesamt 82 Soldaten getötet
worden. Im Rahmen der vor vier Wochen
eingeleiteten neuen Offensive seien auch
weitere Sabotageakte gegen Hochspan-
nungsleitungen und Transformatoren ver-
übt worden. Die Kampfmoral bei der Ar-
mee sei „niedrig", und es gebe viele Deser-
teure, (afp) •

Sauerei
DKP-Propaganda
Auf den Plakaten der DKP zu ihrem be-
rüchtigten „Roten Pressefest" schmückt
sich die Partei mit falschen Federn: Groß
im Bild sind die Atom-Musikanten, eine
hannoversche Straßenband, die nicht gera-
de auf DKP-Kursmusiziert-dieauch nicht
gefragtwurde.Alsdann drohten die AtOm-
Musjkanten mit rechtlichen Schritten, die
deutschen Kommunisten ewrden das Bild
auf den Plakaten per Balken unkenntlich
machen, wurde den Musikern heute zuge-
sagt, (taz/h) .

Grauzonen
AKW ausspioniert
Vor dem zweiten Strafsenat des Koblenzer
Oberlandesgerichtes (OLG) hat Montag
ein Spipnageprozeß gegen einen 44-jähri-
gen Mann aus dem Raum Koblenz begon-
nen. Dem Angeklagten wird geheim-
dienstliche Tätigkeit für die DDR in den
Jahren 79 und 80 zur Last gelegt. Der
damals auf der Baustelle des AKW Mül-
heim-Kärlich beschäftigte Angeklagte soll
bei verschiedenen Treffen Angehörigen
des DDR-Ministeriums für Staatssicher-
heit Unterlagen über die Reaktor beschafft

. haben. Dafür habe er als Gegenleistung
größere Geldsummen erhalten. Wie das
OLG mitteilte, hat der Mann ein Geständ-
nis abgelegt; (dpa) ' •"-..••.
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Zivilf&linder der XJEt-
AxxoßQ orscnoA >
Beutscnen
Bei dem Versuch, ein illegales Geschäft mit
zollfreien Zigaretten zu unterbinden, hat
ein Zivilfahnder der US-Militärpolizei ei-
nen 27-jährigen Mann aus Gießen erschos-
sen. Laut Polizei handelt essich vermutlich
um einen „Unglücksfall". Nach Angaben
des Polizeisprechers war die MP-Station
Samstag von einem bevorstehenden Han-
del zwischen Amerikanern und Deutschen
mit zollfreier Ware aus Beständen eines
US-Kaufhauses informiert worden. Zur
Überprüfung schickte die MP zwei Zivil-
fahnder mit. Bei der.Kontrolle habe sich
plötzlich ein Schuß aus der Waffe eines
Fahnders gelöst, der den arbeitslosen Gie-
ßener in den Kopf traf. Der Mahn starb
Sonntag in der Uni-Klinik. Nach Zeuge-
naussagen soll der Deutsche keine Anstal-
ten gemacht haben, sich der Kontrolle zu
entziehen und er habe auch keine drohen-
de Haltung angenommen, (dpa) , ;.v >

Aktionen
TUWAT, TXT Version
Daß die innere Sicherheit erstdurch Kom-
putereinsatz möglich wird, glauben die
Mächtigen heute alle. Daß Komputer
nicht streiken, setzt sich als Erkenntnis
langsam auch bei mittleren Unternehmen
durch. Daß durch Kornputereinsatz das
Telefon noch schöner wird, glaubt die Post
heute mit ihrem Bildschirmtextsystem in
„Feldversuchen" beweisen zu müssen.
Daß der „personal Computer" nun in
Deutschland dem videogesättigten BMW-
Fahrer angedreht werden soll, wird durch
die nun einsetzenden Anzeigenkampag-
nen klar. Daß sich mit Kleinkomputern
trotzalledem sinnvolle Sachen machen las-
sen; die keine zentralierten Großorganisa-
tionen erfordern, glauben wir. Damit wir
als Komputerfrieks nicht länger unkoordi-
niert vor uns hinwuseln, tun wir wat und
treffen uns am 12.9.81 in Berlin, Wattstr.
(TAZ-Hauptgebäude) ab 11.00 Uhr. Wir
reden üben internationale Netzwerke -
Kommunikationsrecht - Datenrecht
(Wem gehören meine Daten?)-Copyright
- Informations- u. Lernsysteme - Daten-
banken - Encryption - Komputerspiele -
Programmiersprachen - processcontrol -
Hardware - und was auch immer.
Tom Twiddlebit, Wau Wolf Ungenannt» 2)

Das Scheitern des Projekts Schatzsuche auf
dem vor 25 Jahren vor der Küste von
massachusetts gesunkenen Ozeanriesen
„Andrea Doria" wegen finanzieller
Schwierigkeiten. Letzten Sonnerstag hatte
das beteiligte Taucherteam einen Panzer-
schrank aus dem Schiffswrack gehoben.

jede. Spur fehlt von den Tätern zwei Tage
• nach einer Explosion in der Nähe des Bun-
desverfassungsgerichts Karlsruhe. Das
LKA Stuttgart tappt im Dustern.

Die Warnung des deutschen Anwaltsvereins,
ein Jurastudium aus Verlegenheit oder
Ausweichstudium aufzunehmen. Die Be-
rufsaussichten für Juristen und ganz be-
sonders für Rechtsanwälte seien ganz
schlecht. [Mir auch! d. säzzer]

Berlins Lädierender Würgermeister Weiz-
säcker, der beim innerdeutschen Dialog ei-
ne „Phase des Stillstands" sieht.

Die Nachricht, ob sich das in ganztägiger
Klausur befindliche CDU-Präsidium auch
mit den Ermittlungsverfahren gegen CDU-
Politiker wegen Steuerhinterziehung be-
faßt. '

Der Betriebsverlust, den die Deutsche
Lufthansa AG für das Gesamtjahr 1981
erwartet, der aber mit außerordentlichen
Erträgen wie Flugzeugverkäufen weitge-
hend refinanziert werden könne.
Die Flucht eines Beamten des rumänischen
Außenministeriums samt Familie per
Schlauchboot durch das Schwarze Meer in
die Türkei. •-..-.•

Der5-tägigeInformationsbesuchderCDU-
-Politiker Mertev Klein und Stercken in
den Libanon.

Die Redaktionen in Berlin sind an den
Tagen Sonntag bis Donnerstag
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